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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Investitionstätigkeit und industrielle Entwicklung 

in der UdSSR 

Nachdem Ministerpräsident N. S. Chruschtschow — 
im November 1958 und in seinem Referat auf dem 
XXI. Parteitag am 27. Januar 1959 — einige Informa-
tionen über den Wert der industriellen Produktion 
der UdSSR bekanntgegeben, und die amtliche Sta-
tistik neuerdings auch Angaben über den Umfang 
der Investitionen, gegliedert nach Wirtschaftsbereichen, 
veröffentlicht hat, ist es nunmehr möglich, unter Zu-
hilfenahme der bereits früher veröffentlichten Daten 
den Zusammenhang zwischen der Investitionstätigkeit 
und der Entwicklung der industriellen Produktion auf 
diesem für die wirtschaftliche Dynamik wichtigsten Be-
reich der Sowjetwirtschaft in groben Umrissen zu ver-
folgenh). 

Den nachstehenden Darlegungen liegen die amtlichen 
Daten über die gesamten Investitionen und die Bau-
und Montagearbeiten, die Angaben über die industri-
ellen Investitionen für die einzelnen 5-Jahresplanperi-
oden, die Anteilsziffern der Ausrüstungen — ebenfalls 
nach 5-Jahresplanperioden und seit 1946 für jedes 
Jahr —, sowie die Indexreihen für die industrielle 
Produktion und die Daten der oben genannten 
Quelle zugrunde. Mit Hilfe der Anteilszahlen konnten 
die Jahreszahlen für die industriellen Investitionen 
und die Ausrüstungen geschätzt und fünf Reihen berech-
net werden, die in der Übersicht 1 nach 5-Jahresplan-
perioden zusammengefaßt sind. Weitere Einblicke ver-
mittelt die Berechnung von Verhältniszahlen zwischen 
den genannten Größen (Strukturkennziffern). Die Her-
anziehung von Hilfsgrößen wie das Verhältnis von 
gesamtwirtschaftlicher Anlageinvestition zu Brutto-
produktionswert der Industrie rechtfertigt sich durch 
den Mangel an speziellen jährlichen Zahlen über die in-
dustriellep Bauten und Ausrüstungen. Überdies läßt die 
Entwicklung dieser Hilfsgrößen gewisse Rückschlüsse 
auch auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung zu. 
Problematisch erscheint ferner, ob die in .Preisen von 
1955 berechneten Investitionszahlen mit den in Prei-
sen von 1958 („heutigen Preisen") berechneten Brutto-
produktionswerten unmittelbar, d. h. ohne Preis-
bereinigung, miteinander in Beziehung gesetzt werden 
können. Es darf jedoch angenommen werden, daß 
etwaige seit 1955 eingetretene Preisveränderungen 

t) Dabei muß allerdings unterstellt werden, daß die amtlichen 
statistischen Zahlen auf methodisch einwandfreie Weise zustande 
gekommen sind. Während bis vor nicht allzulanger Zeit von west-
lichen Experten die Glaubwürdigkeit der sowjetischen Statistik 
angezweifelt wurde, mehren sich heute auch auf angloamerikanischer 
Seite die Stimmen, daß den sowjetischen Angaben vor allem für 
die letzten Jahre eine größere Zuverlässigkeit beigemessen werden 
könne, als man ihnen bisher zugestand. 

nicht so beträchtlich sind, daß sie die Relationen er-
heblich beeinflussen. Gleichfalls kann bei den inter-
nationalen Vergleichen der industriellen Investitions-
quoten das unterschiedliche Gewicht der indirekten 
Steuern in den jeweiligen Industrieumsätzen vernach-
lässigt werden. 

Investitionen und Produktion in ihrer zeitlichen 
Entwicklung 

Verfolgt man die zeitliche Entwicklung der Brutto-
Produktionswerte der sowjetischen Industrie und der 
Anlage-Investitionen, so zeigt sich, daß sowohl die 
gesamten Anlage-Investitionen als auch jene der sowje-
tischen Industrie während des zweiten und dritten 
5-Jahresplans im ganzen langsamer zunahmen als die 
Produktion selbst, obwohl im Verlauf des ersten 
5- Jahresplanes noch das Gegenteil der Fall war. Die 
Investitionsquoten gingen zurück. Während des zwei-
ten Weltkrieges nahmen die Anlage-Investitionen im 
ganzen etwas ab, in der Industrie stiegen sie jedoch 
infolge der Rüstungsanstrengungen weiterhin an. Die 
Investitionsquoten nahmen in Anbetracht der rück-
läufigen Produktion stark zu und haben sich in der 
Nachkriegszeit — bei stark steigender Produktion — 
annähernd auf dieser Höhe gehalten. Die Entwicklung 
von industrieller Brutto-Produktion und gesamtwirt-
schaftlicher Anlagen-Investition verlief seit 1946 weit-
gehend parallel. Der im Weltkrieg überhöhte Anteil 
der industriellen Anlage-Investitionen an den gesamt-
wirtschaftlichen Anlage-Investitionen ging in der Nach-
kriegszeit dann wieder zurück, blieb jedoch nach wie 
vor über dem von 1928 bis 1941 im ganzen erreichten 
Satz. 

Beim internationalen Vergleich fällt auf, daß in den 
USA und in Großbritannien die industriellen Investi-
tionen in den ersten Nachkriegsjahren erheblich stär-
ker zunahmen als die industrielle Produktion. Die 
Investitionen der Industrie stiegen von 1950 bis 1957 
in den USA um 63 vH, in Großbritannien um 46 vH, 
die industrielle Produktion in beiden Ländern um 
20 vH. In der Sowjetunion nahmen die Investitionen 
im gleichen Zeitraum um 114 vH zu, die Produktion 
stieg um 125 vH, wuchs also rascher als die Investi-
tionen. Ähnlich war die Entwicklung in der Bundes-
republik, wo von 1950 bis 1957 die industrielle Inve-
stitionen um 105 vH, die Produktion um 103 vH stieg, 
die reale Investitionsquote also praktisch unverändert 
blieb, während sie in der Sowjetunion leicht abnahm 
und in Großbritannien, noch mehr aber in den USA, 
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Bruttowert der industriellen Produktion, der Investitionen insgesamt, der Bauten, der Ausrüstungen 

und der industriellen Investitionen in der UdSSR 

Zeit 

Brutto-
produk-
tions- 
wert 

Anlage- 
investi- 
tionen 
ins- 

gesamt 

in Mrd. Rubel 

Anteil 
in vH 
Sp.3:2 

Baum-
vest*. 
tionen 

in Mrd. 
Rubel 

Anteil 
an den 
Aal.-In. 
V est. 
ins-

ges 
p. 5:3 

1 2 3 4 5 6 

Ausrü- 
stungs- 
investi- 
tionen 
in Mrd. 
Rubel 

7 

Anteil 
an den 
Anlage-
invest. 
ins-

gesamt 
Sp. 7:3 

8 

Industri- 
elle An- 
lagein- 
vesti- 
tionen 

in Mrd. 
Rubel 

9 

Investi- 
tions- 
quote 
der In- 
dustrie 
Sp. 9:2 

10 

Anteil 
an den 
Investi-
tionen 
ins-

gesamt 
Sp. 9:3 

11 

Ausrüstungein- 
vestitionen 

in vH 

des 
Brutto-
produk-
tions-
wertes 

12 

der in- 
dustriel- 
len An- 
lagein- 
vesti- 
tionen 

13 

1. Fünfjahresplan insgesamt . 
4. Vj. 1928-1932 Jahresdurch-

schnitt   

2. Fünfjahresplan insgesamt  
1933-1937 Jahresdurchschnitt 

3. Fünfjahresplan insgesamt . 
1938-1. H j. 1941 Jahresdurch -

schnitt   

2. Hj. 1911-1915 insgesamt   
Jahresdurchschnitt   

4. Fünfjahresplan insgesamt  
1946 - 1950 J ahresdurchschnitt 

5. Fünfjahresplan insgesamt 
1951-1955Jahresdurchschnitt 

1956   

1957   

1958   

256,8 

60,4 

616,8 
123,4 

774,2 

172,0 

645,0 
143,4 

1484,4 
296,9 

3 166,9 
633,4 

874,8 

962,3 

1058,5 

64,9 

15,3 

147,6 
29,5 

145,3 

32,3 

140,5 
31,2 

338,7 
67,7 

654,4 
130,9 

186,2 

210,0 

235,0 

25 

24 

19 

22 

23 

21 

21 

22 

22 

54,9 

12,9 

118,0 
23,6 

114,2 

25,4 

109,8 
24,4 

215,9 
43,2 

411,1 
82,2 

113,6 

128,1 

143,3 

85 

81 

80 

79 

65 

64 

61 

61 

61 

7,8 

1,8 

22,1 
4,4 

24,7 

5,5 

23,9 
5,3 

101,5 
20,3 

189,8 
38,0 

61,4 

69,3 

77,6 

12 

15 

17 

17 

30 

29 

33 

33 

33 

27,7 

6,4 

61,6 
12,3 

59,4 

13,2 

75,9 
16,9 

165,6 
33,1 

334,1 
66,8 

91,5 

97,3 

110,4 

11 

10 

8 

12 

11 

11 

10 

10 

10 

43 

42 

41 

54 

49 

51 

49 

46 

47 

3,0 

3,6 

3,2 

3,7 

6,8 

6,0 

7,0 

7,2 

7,3 

28 

36 

42 

31 

61 

57 

67 

71 

70 

stieg. Unabhängig von dieser Entwicklung weist jedoch 
die sowjetische Industrie - mit erheblichem Abstand 
vor der Bundesrepublik - nach wie vor die höchsten 
industriellen Investitionsquoten auf. 

Auffallend ist in der Sowjetunion vor allem das 

starke Wachstum der Ausrüstungen, die seit 1929 um 
etwa das Siebzigfache zugenommen haben gegenüber 

einer Zunahme der gesamten Investitionen um das 
Achtundzwanzigfache und der industriellen Investi-
tionen um das Zweiunddreißigfache, wogegen die 
Brutto-Produktion um das Zweiundzwanzigfache an-

stieg. Wenn es sich hierbei auch nicht nur um Aus-
rüstungen für die Industrie allein handelt, dürfte der 
Anteil, der auf die übrigen Wirtschaftsbereiche, vor 
allem die Landwirtschaft und das Verkehrswesen, ent-

fällt, nicht in gleichem Umfang zugenommen haben wie 
der für den Ausbau der Industrie bestimmte; das 
Gros der Ausrüstungs-Investitionen ist also dem Aus-

bau der Industrie zugute gekommen. 

Strukturveränderungen 

Betrachtet man die einzelnen Gliederungs- und 
Beziehungszahlen, so überrascht zunächst der unge-
wöhnlich hohe Anteil der Bau- und Montagearbeiten 

an den gesamten Investitionen während der Vorkrice-
zeit. Dies erklärt sich u. a. aus der Tatsache, daß in 
der Vorkriegsperiode der Bau neuer industrieller An-
lagen an erster Stelle stand und daß während der 
dreißiger Jahre der Produktionszuwachs zu einem 

erheblichen Teil durch extensives Wachstum, d. h. 
durch verstärkten Einsatz von Arbeitskräften, und erst 
später durch intensives Wachstum, m. a. W. durch ver-
stärkten Einsatz von Arheitsmitteln, bewerkstelligt 
wurde. Zwar ging - im Rahmen der gesamten Wirt-

schaft- der Anteil der Bau- und Montagearbeiten von 
85 vH während der ersten 5-Jahresplanperiode auf 
63 vH während der fünften 5-Jahresplanperiode (1951 

bis 1955) zurück, doch verrät sich auch in dieser Quote 
- in Anbetracht des Zurückbleibens anderer Bauhe-
reiche(z.B. Wohnungsbau) - die fortbestehende starke 

Tendenz der sowjetischen Wirtschaft, die Zahl der 
Arbeitsplätze zu vermehren2). 

2) In der Bundesrepublik und in Großbritannien betrug der 
Anteil der Bauten an den volkswirtscbaftlichen Investitionen im 
Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1957 rd. 47 vH. 

Was dieAnteilsziffern der industriellen Inves itionen 

an den Gesamtinvestitionen betrifft, so fällt auf, daß 
sie in der Nachkriegszeit um fast 20 vH höher lagen 
als vor dem Kriege. Besonders lhodh war die Quote 

- wie bereits erwähnt - während des Krieges 

(54 vH). In der Nachkriegszeit von 1946 bis 1955 bean-
spruchten die industriellen Investitionen im Durch-
schnitt die Hälfte der gesamten Investitionen; dagegen 

sank ihr Anteil in den letzten beiden Jahren etwas 

ab. So ergibt sich rechnerisch für 1957 ein im Vergleich 
zu den Vorjahren relativ niedriger Anteil von 46 vH. 

Doch dürfte sich dieser relative Rückgang aus dem 
Anfang 1957 verkündeten Investitionsstop für Neu-
bauten erklären. Es kann angenommen werden, daß sich 

auch in Zukunft der Anteil der industriellen Investi-
tionen an den gesamtwirtschaftlichen Anlage-Investi-
tionen der sowjetischen Wirtschaft auf dem Niveau 
von 50 vH halten wird, der im internationalen Ver-

gleich außerordentlich hoch (Bundesrepublik 1958: 
34 vH) und ein Symptom für die anhaltende Forcierung 

der Industrieproduktion ist. Interessant ist sodann der 
ständige Anstieg des Anteils der Ausrüstungen an den 
Investitionen. Während er sich in der ersten 5-Jahres-
planperiode nur auf 12 vH belief, stieg er im Laufe 

der fünfziger Jahre auf 33 vH an. Gleichzeitig nahm 
das Verhältnis der Ausrüstungen zur Brutto-Pro-

duktion von 3 vH während der Jahre 1929 bis 1932 
auf 7,2 vH 1957 zu. 

Unter Zuhilfenahme der Beschäftigtenzahlen in der 
Industrie und im Bauwesen und der getätigten Investi-

tionen lassen sich ferner Rückschlüsse auf die Entwick-

Bruttowert der industriellen Produktion und der 
Investitionen je Beschäft'gten in der UdSSIt 

Bruttowert Index 

der 
industr. 
Pro-

duktion 

der 
industr. 
Investi-
tionen 

d. Bau- 
u. Mon- 
tage- 

arbeiten 

der 
industr. 
Pro-

duktion 

der 
industr. 
Investi-
tionen 

d. Bau-
u. Men-
tage-

arbeiten 

je Beschäftigten in Rubel je Beechäftigten 1928 = 100 

1928 
1940 
1950 
1955 
1956 
1957 

10 200 
22 400 
30 250 
45 380 
48 720 
51 680 

530 
1 690 
3 220 
4 810 
5 100 
5 225 

5 810 
22 970 
22 070 
30 900 
32 000 
32 025 

100 
220 
297 
446 
479 
508 

100 
318 
607 
908 
962 
986 

100 
395 
380 
532 
551 
551 
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Jung der Effizienz ziehen. So nahm der Bruttowert der 
industriellen Produktion je Beschäftigten von 1928 bis 
1957 um rd. das Fünffache, das Volumen der indu-
striellen Investitionen je Beschäftigten um nahezu das 
Zehnfache zu. 

Dabei ist allerdings zu beachten, daß die vergleichs-
weise doppelt so rasche Zunahme der Investitionen 
bereits in den ersten Jahren des ersten 5-Jahresplanes 
erzielt wurde. Nimmt man an Stelle des Jahres 1928 
die Jahre des ersten 5-Jahresplanes als Basis, so 
ergeben sich weit ausgeglichenere Zuwachsraten der 
Investitionstätigkeit einerseits, der industriellen Effi-
zienz andererseits. Im gleichen Zeitraum stieg die Pro-
Kopf-Leistung in der Bau-Industrie um etwas mehr als 
das Fünffache, also etwas stärker als die durchschnitt-
liche .Pro-Kopf-Leistung des Industriebesehäftigten. 
Interessant ist auch hier, daß der jährliche Zuwachs in 
der Pro-Kopf-Leistung in der Industrie während der 
Vorkriegszeit im Durchschnitt 6,8 vH betrug, dagegen 
von 1950 bis 1957 durchschnittlich 8 vH. In der 
gleichen Zeit nahm die Zuwachsrate der industriellen 
Investitionen je Beschäftigten von 10,1 auf 7,2 vH ab. 

Bruttoproduktion und Investitionen der 
Produktionsgüterindustrie (Gruppe A) und Konsumgüter-

industrie (Gruppe B) in der UdSSR 1928-1957 

Jahr 

Gruppe A Gruppe B 

Brutto- Investitionen produkt.  

Mrd. Rubel in vH 
v. Sp. 1 

1 1 2 1 3 

Brutto-
produkt. Investitionen 

Mrd. Rubel 

4 1 5 

in vH 
v. Sp. 4 
6 

1928/32 
1933/37 
1938/41 1) 
1941/45 2) 
1946/50 
1951/55 
1956 
1957 

1928/57 

0 1951/57 

124,5 
347,3 
466,4 
413,0 

1002,9 
2207,3 
619,4 
687,5 

5868,3 

23,3 
50,9 
50,0 
70,8 
145,3 
302,4 
81,0 
86,8 

810,5 

18,7 
14,7 
10,7 
17,1 
14,5 
13,7 
13,1 
12,6 
13,8 

13,3 

132,3 
269,5 
307,8 
242,0 
481,5 
959,6 
255,4 
275,8 

2923,9 

4,4 
10,7 
9,4 
5,1 

20,3 
31,7 
10,5 
10,5 

102,6 

Zum Vergleich: Bundesrepublik Deutschland 

1954 I I 8,9 I 

3,3 
4,0 
3,1 
2,1 
4,2 
3,3 
4,1 
3,8 
3,5 

3,5 

. s) 3,8 

1) 1941 1. Halbjahr. - 2) 1941 2. Halbjahr. - 8) Durchschnitt 
1951-1957. 

Ebenso wie für die gesamte Industrie läßt sich auch 
mit Hilfe der nunmehr verfügbaren Daten die Ent-
wicklung der Produktion und der Investitionen bei den 
großen Untergruppen der Produktionsgüterindustrie 
(die sog. „Gruppe A") und der Konsumgüterindustrie 
(„Gruppe B") verfolgen. Auch hier zeigt sich, daß in 
der Vorkriegszeit die Investitionen im ganzen weit 
weniger zunahmen als die Brutto-Produktion, bis im 
zweiten Weltkrieg bei der „Gruppe A" die Investi-
tionsquote wiederum stark stieg und seither erneut 
langsam abnimmt, während in der „Gruppe B" die 

Investitionsquote vor und nach dem Weltkrieg unge-
fähr gleich groß blieb. Hinzuweisen ist in diesem Zu-
sammenhang auch auf die Tatsache, daß der Anteil der 
kapitalintensiven „Gruppe A" an der Brutto-Produk-
tion der gesamten Industrie über 70 vH beträgt, daß 
aber ihr Anteil an den Investitionen der gesamten In-
dustrie fast 90v11 ausmacht. Während die Summe der 
Investitionen in der gesamten Industrie von 1929 bis 
1958 rd. 1025 Mrd. Rubel betrug, beliefen sich die 
Investitionen der „Gruppe A" auf rd. 910 Mrd. Rubel 
und in der „Gruppe B" auf rd. 115 AIrd. Rubel. Die 
Investitionsquote der „Gruppe A" sank von 18,7 vH 
ihn Jahre 1928 auf 12,6 vH im Jahre 1957 und betrug 
im Durchschnitt der Jahre 1928 bis 1957 13,8 vH, 
während jene der „Gruppe B'` sich in der gleichen Zeit 
auf 3,5 vH belief. Dieser starke Unterschied beruht 
nicht nur auf der unterschiedlichen Kapitalintensität 
der beiden Gruppen - die Kapitalintensität im Berg-
bau, der metallerzeugenden Industrie und der Energie-
Erzeugung ist wesentlich höher als in den wichtigsten 
Zweigen der weiterverarbeitenden Industrie -, son-
dern auch darauf, daß die „Gruppe A" planmäßig 
schneller wachsen sollte und dazu höhere Investiti-
onen benötigte. 

Als Ergebnis der vorstehenden Darlegungen ist fest-
zustellen, daß das intensive Wachstum der sowjetischen 
Wirtschaft seit Beginn der 5-Jahresplanära sich sozu-
sagen zwangsläufig aus der hohen Investitionsrate der 
sowjetischen Industrie von durchschnittlich 11 vII des 
Brutto-Produktionswertes und dem hohen Anteil der 
industriellen Investitionen an den gesamten Investiti-
onen von rd. 50 vH. erklärt. Darauf läßt auch ein 
Vergleich mit den entsprechenden Daten für die west-
deutsche, die britische und die USA-Industrie schließen. 
Stellt man die Brutto-Investitionen der Industrie und 
die industriellen Brutto-Produktionswerte dieser Län-
der einander gegenüber, so zeigt sich, daß in den drei 
westlichen Ländern die Relationen der Investitionen 
zur Brutto-Produktion erheblich unter den entspre-
chenden Quoten der sowjetischen Industrie liegen, 
allerdings auch voneinander erheblich abweichen. Dies 
erklärt, daß von der sowjetischen Industrie ein 
schnelleres Wachstum als in den westlichen Ländern 
erreicht wurde und wohl auch weiter erreicht werden 
wird, solange diese unterschiedlichen Investitions-
quoten bestehen. 
Ähnliches gik bezüglich des Anteils der industriellen 
Investitionen an den Gesamtinvestitionen. Auch hier 
liegt die sowjetische Quote erheblich über der der west-
lichen Länder, was ebenfalls den Schluß nahelegt, daß 
in der Sowjetunion ein beträchtlich höherer Anteil des 
Sozialprodukts dem Ausbau der Wirtschaft und ins-
besondere der Industrie gewidmet wird, wobei außer-
dem noch zu berücksichtigen ist, daß in den alten In-
dustrieländern (mit Ausnahme der Bundesrepublik) ein 
weit höherer Prozentsatz der jährlichen Investitionen 
dem Ersatz verschrottungsreifer Anlagen dienen muß 
als in der Sowjetunion, deren industrielle Anlagen 
ohne Zweifel einen erheblich günstigeren Altersaufbau 
haben. 

Verhültnis der Investitionen zum Umsatz bzw. zur Produktion in der Industrie 

der UdSSR, der USA, der Bundesrepublik Deutschland und Grofabritanniens 
Jahresdurchschnitt 1950/57 

Umsatz bzw. Produktion') I  Investitionen 

A I B I C I D A I B C I D 
Investitionen in vH des Umsatzes 

A I B I C I D 
Mrd. Landeswährung vH 

UdSSR   
USA..   
Bundesrepublik  
Großbritannien   

292,3 
132,9 
16,57 

14,8 
7,6 
0,61 

10,1 
6,5 
0,68 

681,5 
317,2 
147,5 
17,86 

11,9 
7,5 
0,57 

1,0 
1,4 
0,06 

4,4 
2,1 
0,25 

71,0 
17,3 
11,0 
0,87 

4,5 
5,5 
3,4 

6,8 
18,4 
9,1 

43,8 
31,9 
34,5 

10,4 
5,4 
7,4 
4,9 

A - Verarbeitende Industr'e. - B = Bergbau. - C = Energieerzeugung bzw. Publie Utilities Großbritannien und USA einschl. 
Wasserversorgung). - D = Summe von A, B u. C. - 1) Unbereinigt von den indirekten Steuern. 
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Die relativ milde Witterung brachte im abgelaufenen 
-Monat März für den Westberliner Arbeitsmarkt eine 
spürbare Erleichterung. Insbesondere führte der 
frühe saisonale Aufschwung im Baugewerbe und den 
davon abhängigen Berufen zu einem starken Rückgang 
der gesamten Arbeitslosigkeit. Auch verglichen mit der 
gleichen Zeit des Vorjahres war die Verbesserung 
beachtlich: während sieh Ende März 1959 insgesamt nur 
74 000 Personen arbeitslos meldeten, waren es ein Jahr 
zuvor noch 93 000 Personen gewesen. Infolgedessen 
verminderte sieh auch die auf die Gesamtzalil der 
Arbeitnehmer bezogene Arbeitslosenquote, die im Vor-
jahr noch 10 vH betragen hatte, auf nunmehr 8 vH. 

Das lebhafte Wachstum der industriellen Produk-
tion West-Berlins hat sich weiter fortgesetzt. Der 
Produktionsindex der gesamten Industrie stieg im 
März auf 133 (1936 = 100) und lag damit um fast 
12 vH über dem Ergebnis vom März vorigen Jahres, 
ein Zuwachs, der seit über einem Jahr nicht mehr 
erreicht worden war. Wie schon in den vergangenen 
Monaten war auch ihn betrachteten Zeitraum die 
Wachstumsgeschwindigkeit in den Produktionsmittel-
industrien am stärksten, die gesahnte Produktion hat 
sich hier um reichlich 12 vH erhöht. Bei den Ver-
brauchsgüterindustrien betrug der Gesamtzuwarhs 
9 vH. Der nun schon seit April vorigen Jahres (mit 
Ausnahme des Dezember) anhaltende Rückgang der 
Produktion der Bekleidungsindustrie hat sieh auch im 
März weiter fortgesetzt (- 7v11), auch die Lederver-
arbeitung und die Textilindustrie hatten eine rück-
läufige Produktionsentwicklung. Dies wurde aber 
innerhalb des für den Privaten Verbrauch produzie-
renden Bereichs mehr als ausgeglichen durch die über-
aus lebhafte Steigerung der chemischen Industrie 
(+ 28 vH) und der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strie (+ 27 vH). 

Auch die Lieferungen nach Westdeutschland stiegen 
im März wieder erheblich an, nachdem im Februar der 
Zuwachs nur gering gewesen war. Gemessen an den 
Anträgen auf Umsatzsteuerrüd.:vergütung wurden im 
März dieses Jahres Waren im Werte von 441,8 -Ird. DM 
nach Westdeutschland geliefert, das sind 11 vlI mehr 
als im -1ärz 1958. Nur der Export erreichte im betrach-
teten Zeitraum nicht das - allerdings überdurch-
schnittlich hohe - Ergebnis der gleichen Vorjahrszeit. 
Mit 17,3 -Mill. DM wurde um 6 vH weniger exportiert 
als im März 1958. 

Besonders beträchtlich war die Erhöhung des Auf-
tragseingangs bei der Industrie. Im Februar erfolgte 
- nach der rückläufigen Entwicklung der letzten 
Monate - erstmalig wieder ein kräftiger Auftrags-
stoß. Der Index des gesamten industriellen Auf-
tragseingangs erhöhte sich auf 189 und lag damit um 
17 vH über dem Ergebnis vom Februar 1958. Die 
Bestellungen konzentrierten sich hauptsächlich auf den 
Bereich der Elektrotechnik, wo sie fast sprunghaft 
- um 32 vH gegenüber Februar 1958 - angestiegen 
sind. Aller audh im Durchschnitt der übrigen Industrie-
zweige - ohne die Elektrotechnik - war die Zunahme 
der Auftragseingänge mit + 10 vII sehr hoch. Wäh-
rend die Bestellungen der gesamten Produktionsmittel-
industrien um 23 vH angestiegen sind, erhöhte sich der 
Auftragseingang bei den Verbrauchsgüterindustrien um 
reichlich 8 vH. Besonders daran beteiligt war hier die 
chemische Industrie (+ 28 vH), hingegen gingen bei 
der Bekleidungsindustrie die Bestellungen, verglichen 

mit Februar 1958, wiederum erheblich (- 11 vH) 
zurück:. 

Die günstige Entwicklung des industriellen Auftrags-
eingangs beruhte sowohl auf einer lebhaften privaten 
Inlandsnachfrage als auch auf großen Bestellungen aus 
dem Ausland und erhöhten öffentlichen Auftragen. 
Auch im Bundesgebiet erhöhte sich in der gleichen 
Zeit der Eingang der Bestellungen erheblich, wenn 
auch nicht im gleichen Ausmaß wie in West-Berlin. 
Einerseits hat also die Westberliner Industrie an der 
günstigen Auftragsentwicklung in Westdeutschland teil-
genommen, andererseits dürfte aber auch der sprung-
hafte Anstieg der Bestellungen im Februar eine Aus-
wirkung der verstärkten Auftragsvergabe nach West-
Berlin gewesen sein. 

Die Entwicklung der Handelsumsätze in West-Berlin 
Zunahme gegenüber dem jeweiligen Vorjahrsstand 

in vH 

Geschäftszweig 
1957 1958 1959 

Jan.- 
Dez. I II III IV 

Jan.- 
Dez. 

Jan.-
Febr. 

Großhandel, 
gesamt . . . . 

Einzelhandel, 
gesamt . . . . 

darunter Fachge. 
schäfte für: 

Nahrunge- und 
Genußmittel 

Bekleidung, 
Wäsche, Schuhe, 
Sportartikel, Aus 
stattungsartikel . 

Hausrat und 
Wohnbedarf . . 

dar. Möbel . 

Maschinen, Fahr-
räder, Kraftfahr-
zeuge   

5,4 

10,5 

8,8 

9,9 

15,5 
9,2 

15,7 

8,2 

11,0 

11,4 

-1,1 

17,4 
3.5 

12,9 

-0,8 

3,7 

6,5 

-8,3 

1,5 
-9,4 

3,1 

-1,4 

4,6 

6,0 

-8,3 

2,7 
-1,4 

10,5 

0,6 

3,7 

5,3 

-1,3 

0,5 
-7,2 

4,7 

1,5 

5,1 

7,4 

-4,9 

4,7 
-4,2 

6,8 

±o 

8,0 

9,0 

9,0 

5,8 
2,8 

0,8 

Die Handelsumsätze in West-Berlin sind im ganzen 
letzten Jahr - verglichen mit dem Vorjahr - nur 
langsam gewachsen. Die Umsätze des Großhandels 
sind - nach den Meßziffern des Statistischen Landes-
amts - um 1,5 vH angestiegen, die des Einzelhandels 
um 5 vH. Die entsprechenden Zuwachsraten sind 1957 
erheblich höher gewesen. 

Besonders ungünstig war beim Einzelhandel die 
Nachfrage nach Bekleidung und nach -Möbeln. Die Um-
satzwerte sind hier um 5 bzw. 4 vH zurückgegangen. 
Es ist jedoch zu berücksichtigen, (laß im Jahre 1957 
infolge Erhöhung der -Masseneinkonhmen durch die 
Rentenreform, verbunden mit erheblichen Rentennach-
zahlungen, Käufe besonders im Bereich Bekleidung 
und llausrat vorweggenommen worden sind. Der Um-
satz an Nahrungs- und Genußmitteln ist dagegen auch 
1958 noch fast im gleichen Ausmaß wie 1957 ange-
stiegen. 

Die statistischen Daten der jüngsten Entwicklung 
der Handelsumsätze - Oktober bis Februar - zeigten 
kein außergewöhnliches Bild. Weder etwaige „llam. 
sterkäufe" noch ungewöhnliche Zurückhaltung im Be-
reich langlebiger Konsumgüter (Möbel) sind daraus 
abzulesen. 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung Wochenzahlen 
26. Jahrgang Berlin, den 30. April 1959 Nr. 18 I bis 25. April 1959 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit t) 

Woche: 

23. - 29. 
März 
1958 

30. 
März 6.-12. 
bis April 

5.April 1958 
1958 

13.-19. 
April 
1958 

20.-26 
April 
1958 

22.-28. 
Febr. 
1959 

1.-7. 
März 
1959 

8.-14. 
März 
1959 

15.-21. 
März 
1959 

29. 
22.-28. März 
März bis 
1959 4.April 

1959 

5.-11. 
April 
1959 

12.-18. 
April 
1959 

19.-25. 
April 
1959 

13. 14. 15. 16. 17. 9. 10. 11. 12. I 13. 14. 15. 16. 17. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA 
Steinkohlenförderg.in Westdtschld. 1) 

Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstahlerzeugungin Westdeutschld.1) 

USA   
Kraftwagenherstellung in USA . .   

Stromverbrauch in West-Berlin 2) 

1947/49 = 100 

1000 t 

1000 Wagen 

Mill. kWh 

WS 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1000 Wagen WS 

128,8 129,0 127,6 
135,6 133,8 132,6 
2854 2158 2379 
4748 4114 3480 
6550 5606 6305 
257 191 208 
1236 1178 1185 
119 90 110 

38,9 35,1 34,6 

125,8 
131,0 
2826 
4930 
6396 
281 

1161 
100 

36,6 

124,6 
128,6 
3816 
4768 
6178 
278 

1148 
85 

36,7 

146,2 
171,9 
2813 

7430 
250 

2251 
153 

43,3 

147,1 
171,9 
2641 

7008 
244 

2300 
157 

41,4 

147,0 
173,6 
2680 

6913 
254 
2359 
156 

43,2 

147,6 
174,5 
2743 

6985 
258 

2368 
162 

42,6 

147,9 
173,9 
1972 

7094 
191 

2383 
148 

37,6 

147,3 
173,8 
2180 

6210 
229 

2407 
160 

36.4 

148,3 
173,8 
2277 

7221 
276 

2393 
159 

40,7 

173,0 

2402 
162 

38,2 40,1 

358,0 393,2 304,7 371,4 366,8 342,8 347,9 355,2 383,6 290,7 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. West-Berlin . . 

Notenumlauf d. Bank von England . 
e Bank von Frankreich . 

Niederländ. Bank 
B elgischenNationalbk. 

„ Schweizer. 
Schwedischen 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 

Mrd. ffre. 
Mill. hfl. 

bfre. 
efre. 
skr. 
i 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 

1993 
319.2 
3984 

109629 

30524 

17783 
2018 
3303 
4147 

112597 
5560 
5446 
30636 

17543 
20'25 
3272 
4081 

111973 
5441 
5358 
30144 

16070 
2017 
3206 
3981 

1107 25 
530`1 
5157 

30733 

15269 
2008 
3187 
3959 

110410 
53'28 
5203 

30617 

16327 
2006 
3391 
4117 

114121 
5459 
5340 

31111 

18786 17852 17618 16938 19121 17709 
2019 • 2027 2033 2059 20T2 2(169 2055 
3334' 3292 3233 3324 3370 3365 3297 
4278 4164 4116 4159 4323 4198 4147 

115994 114930 113978 114681 116746 11606:3 114707 
565L 5559 5481 5555 5727 5559 5458 
5637 5439 5318 5364 5609 5259 5300 
31126 31'215 31289 31231 31225 31280 31365 

4134 

5551 

Geld- und Kapitalmarkt 
Deutsche Bundesbanks) 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandsgeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite 4)   
Ausgleichsforderungen und unverzins-

liche Schuldverschreibung . . .   
Einlagen insgesamt   

darunter : von Kreditinstitutenb). .   
von öffentltcben Einlegern  

Halbmonatliche Bankenstatistik6) 
Kurzfristige Kredite an Nichtbanken . 

dar.: an Wirtschaftsuntern. u. Private 
an öff: reebtl. Körperschaften 

Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . .   
Einlagen   
Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktive insgesamt   
darunter : Goldzertifikate   

Regierungspapiere . . .   
Einlagen insgesamt  
darunter : Regierungseinlagen . . . , 

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Mon., London , 

Effektenmarkt 
Kursdurchschnitte festverzinsl. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 
46/oige HM-Wertpapiere, auf DM 7) . 
50/oige DM-Plandbriefe7)   
5%ige DM - Komm. - Obligalionen7) 
60/oige DM-Pfandbriefes)   
86/oige DM-Industrieobligationen.   

Aktienindex, Westdeutschland0) . . , 
Aktienindex, Großbritannien 10) . 
Aktiendurchschnittspreis in USA 11) . 

Mill. DM 

Mill. $ 

Mill. _ 

6/@ p. a. 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
$ je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

2046.3 
269,7 
311,2 

51366 
21048 
235'25 
19698 

623 

4.5 
61/4-7 

129,5 
163,5 
448,6 

10261 
13165 
1249 

71 

3290 
10484 

5815 
4196 

23328 

19036 
4291 

41190 
16371 

2046,2 
288,9 
305,1 

51219 
20948 
23628 
19630 

602 

4114-53/s 
6114-7 

88,62 
98,51 
98,09 
90,40 

104,04 

133,1 
165,8 
440,5 

10261 
13114 
1505 

56 

3313 
10754 

6514 
3806 

2046,3 
291,5 
301,5 

51049 
21235 
23628 
19439 
482 

41/4-51/4 
61/4-7 

88,69 
98,68 
98.21 
90,48 
104,06 

133,2 
168,4 
441,2 

10345 
13128 
1123 

47 

2882 
115L1 
6467 
4643 

23249 

18790 
4459 

41970 
16498 

2046,3 
304,5 
322,9 

52660 
20738 
23196 
19906 
394 

4.5118 
61/4-7 

88,99 
98,94 
98,56 
90,50 
104,25 

136,5 
171,4 
449,3 

10378 
13188 
802 
35 

2443 
11645 

6406 
4864 

2046,2 
272,9 
300,0 

51596 
20613 
23704 
19640 
462 

4114-511 
61/4-7 

89,60 
99,74 
99,50 
90,68 
104,45 
137,7 
163,5 
454,5 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
New York 
Paris . . . 

DM-Ost, Mittelkur@, Berlin   

efrs. je 100 DM 
S'el00DM 
Wrs. je DM 
je DM-West 

BSt 

Fr 

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody'@ Index   
Reuter's Index   

DIW-Index 12 
dar. Nahrunge- und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, bardw. 11, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York 
Wolle, Kammz., Cr.48's, loco, Bradford 
Baumwolle, middl.15/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London 

31.12.31 - 100 
18.9.31 = 100 

1938 - 100 

cte je 60 Ibe 
cte je lb 
d je lb 

cts je lb 
• je Ig.t 

d je ]b 

Fr 

Mi 

11126 
14315 
458 
5 

4151 
13999 

6613 
7184 

22677 
19379 
3298 

47172 
19710 

2046,5 
300,7 
327,3 

52128 
18968 
25343 
19353 
455 

2318-3 
41/4-5 

104,71 
110,21 
109,63 
102,45 
105,59 

205,9 
218,7 
603,5 

11126 
14112 

584 
21 

4172 
11248 

6161 
4892 

2046,5 
308,0 
321,9 

11126 
14129 
1060 

16 

4232 
12637 
7171 
4668 

22506 

19397 
3109 

47168 
19894 

2046,5 
306,0 
311,4 

2.3 2-3 
41/4.5 41/4-5 

104,78 104,78 
110,24 110,62 
109,88 110,26 
103,43 102,45 
105,13 104,93 

201,5 204,9 
216,3 219,3 
609,5 614,7 

11126 11126 11126 11126 
14341 14349 12527 12490 
1060 723 525 606 
23 18 23 52 

4229 4210 3901 3734 
13063 13157 9399 10281 

6810 7494 6311 7939 
6053 5431 2872 2120 

2046,5 
325,8 
325,3 

1112-3 
4114-5 

204,7 
221,1 
610,4 

2096,5 
305,4 
329,2 

2096,5 
310,7 
321,3 

2096,5 
284,4 
299,3 

2096,5 
299,3 
318,0 

23/s-31/e 2-31/s 23/8-31/4 2-31/s 
41/4.5 4114-5 4114-5 41/4-5 

105,10 105,09 105,16 105,23 
111,28 111,48 111,94 112,07 
112,40 110,96 111,24 111,41 
10 2, 45 102,45 102,45 10 2, 50 
104,71 104,40 104,10 104,48 

206,8 212,3 215,1 220,8 
219,1 225,4 222,3 224,9 
605,6 611,9 606,0 624,1 

220,0 
226,5 
627,4 

101,81 107,90 101,98 102,03 103,35 103,25 103,40 103,40 130,40 103,38 103,32 103,45 103,38 
23,78 23,78 23,78 23,78 23,87 23,87 23,87 23,84 23,84 23,84 23,84 23,84 23,84 
83,80 83,90 83,81 83,90 118,50 119,00 117,26 117,13 117,28 117,32 117,27 117,23 117,'24 

3,76 3,74 3,74 3,79 3,81 3,45 3,47 3,49 3,49 3,49 3,49 3,52 3,54 3,57 

397,7 396,0 394,2 393,5 389,4 382,7 385,7 388,0 390,6 389,8 390,0 390,5 392,0 391,7 
412,6 413,6 413,9 415,2 412,8 407,8 408,6 408,4 408,0 407,9 409,2 412,4 412,6 416,6 

290,6 290,6 289,5 288,9 288,3 284,0 284,7 285.2 286,8 287,5 287,8 290,8 290,3 293,0 
310,6 311,0 309,4 308,1 306,6 285,5 288,0 288,3 287,4 287,4 287,4 287,5 286.3 288,0 
326,4 326,3 325.5 324,6 325,1 320,9 319,8 323,0 325,9 328,4 331.7 341,4 341,7 347,6 
237,2 235,2 233,8 233,9 233,0 263,6 267,2 265,1 269,2 266,4 267,1 264,7 260,0 261,1 

280,50 284,50 283.25 279,50 272,50 250,13 252,88 251,63 255,50 258,38 259,00 26'3,25 255,00 255,13 
53,50 53,50 53,50 51,88 52,00 38,25 37,50 37,50 37,50 37,50 37,50 37,50 37,50 37,50 
69,00 69,00 69,00 66,00 65.00 65,00 65,00 66,00 66,00 67,00 67,00 72,00 72,00 76,00 
36,15 36,05 36,00 35,95 35,95 35,75 35,65 35,65 35,65 35,80 35,95 36,00 35,90 36,05 

176,25 176,63 173,25 173,25 174,13 239,88 246,88 250,88 250,38 247,63 249,88 246,63 235,63 238,63 
730,25 730,25 733,00 730,00 730,75 780,75 780,25 783,50 782,25 773,50 781,75 782,50 78'3,00 783,75 
23,00 23,13 23,25 23,88 23,13 25,50 25,75 25,88 26,50 26,88 26,75 27,25 27,38 28,00 

t) E - Monatsende ; M = Monatem'tte; WS = Wochensumme ; BSt =Bankenstichtag (7. 15., 23., Ultimo); Mo = montags ; Mi = Mittwoche; Da = donnerstags; 
Fr = freitags ; So - sonnabends. - e) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 
1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag.- 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - s) Ab23.9.57: Einschl. derbisherigenBerlinerZentralbank; bis 31.7. 1957: 

Zusammengefaßter Aueweie der Bank deutscher Länder u. der Landeszentralbanken. - 4) Bis 31.7. 1957 : Vorschüsse u. kurzfristige Kredite. - 6) Einsrhl. Postscheck- und 
Post@parkassenämter sowie bis 14. 9. 1957 Berliner Zentralbank. - 6) Erhebung der Dt. Bundesbank u. der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstituten, 
die etwa zwei Drittel des ges. Kredit- u. Einlagevolumens repräsentieren. - 7) Steuerfrei. - 6) Tarifbesteuert. - 6) Allg. Aktienindex Frankfurt/M. (F. A. Z.). 
10) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). - 11) Dow Jenes, 30 Industrieaktien. - 12) 36 Notierungen. 
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BERLIN` 
Monat . Zahlenübersicht 

März 1959 

Gegenstand Einheitt) 

Anzahl der Werktage: 

1957 1958 1959 

Sept. 

25 

Okt. Nov. Dez. 

27 25 24 

Jan. Febr. März Aug. Sept. I Okt. Nov. I Dez. 

26 24 26 26 26 1 27 24 1 25 

Jan. Febr, März 

27 24 24 

Industrie') 
Auftragseingang (kalendermonatlieb) 1952-100 

dav. Produktionsmittelindustrie „ 
Verbrauchsgüterindustrie . .   

Umsatz   Mill. DM 
dav. Produktionsmittelindustrie „ 

Verbrauchsgüterindustrie . 
Beschäftigung   1000 
Lohn je Arbeiterstunde   DM 
Produktion 1)   1936 = 100 

dar. Energie   
Verarbeitende Industries) 
dav. Produktionsmittelindustrie. 
dar. Steine und Erden   

Eisen und Stahl, Gießereien 
NE-Metalle   
Stahl- und Eisenbau . . .   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Elektrotechnik   
Feinmechanik und Optik   
Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Verbrauchsgüterindustrie . . . 
dar. Chemie   

Holzverarbeitung   
Papier   
Druck   
Leder und Textil  
Bekleidung   
Nahrungs- und Genußmittel  

Ba ngewerbe 4) Anzahl 
Beschäftigte   
Tagewerke, insgesamt   1000 

dar. Wohnungsbau   
Index der Bauproduktion 6) 

einschl. Enttrümmerung   1936 - 100 
ausechl. 

Umsatz in DM-West  1000 DM 

Warenverkehr 
Bezüge aus Westdeutschlands) . . . 
Lieferungen nach Westdeutschlands)   
Wert der Ursprungsbescbeinigungen 7) 
Export   

Gütereingang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnenschiffahrt   

Güterausgang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße 
Binnenschifffahrt   
Luftfracht   

Arbeitsmarkt 
Erwerbstätige, insgesamt 6)   

Selbst. u. mithelf. Fam.-Angeh. 
Arbeitnehmer 6)   

Arbeitslose, insgesamt6)   
„ in vH der Arbeitnehmer  

Mill. DM 

1000 t 

1000 

vH 

S 

E 
S 

S 

S 

E 

Sozialeinkommen 
dar. Renten 10)   

Alu und Alfü  

Lebenshaltungskosten   
dar. Ernährung   

Hausrat   
Bekleidung.   

West-Berlin in vII der BRD . . . 
„ von Hamburg 

Wechselkurse 11)  

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern   

dar. Umsatzsteuer   
Lohnsteuer   
Einkommensteuer   

. Körperschaftssteuer   

Mill. DM 

1950 = 100 

BRD = 100 
Hbg. = 100 

DM-Ost 

S 

D 

D 

195 215 234 203 203 c) 169 195 179 200 214 220 218 184 198' 
198 214 196 214 2'21 0) 179 20'3 186 199I 211 187 233 182 2211 
193 217 292 188 179 0) 154 187 168 2031 222 274 199 188 167 1 

632,8 632,7 .590,0 554,1 513,1 o)539,9 o)600,4 56'2,8 688,7 i 678,7 629,2 619,9 545,3 586,8 1 - 
328,4 291,5 293,7 309,6 275,7 276,5 303,4 286,8 369,9 ; 329,4 330,1 34'2,3 287,3 310,0 1 
304,4 341,2 296,3 244,5 237,4 0)263,4 0)296,9 276,0 '. 318,8 i 349,4 299,1 277,5 258,0 276,8 
281,1 283,0 280,6 274,9 275,8 27 6,8 276,6 2S5.7 i 286,0 ' 284,9 282,8 277.8 278,1 278,8 ' 
2,00 1,95 1,99 2,15 1,97 1,98 2,116 2,31 2,13 2,06 2,16 ' 2,33 2,16 ' 2,11 
131 127 128 121 113 1'21 121 1l8'i 1:i3! 133 138 131 120 130 
290 310 333 342 347 337 :i'27 272 304 1 335 35'3 365 369 370 
128 . 123 122 116 1U8 118 119 1151 131' 128 132 125 114' 127 133 
109- 100 105 109 97 104 104 101 1161 109 118 119 103 10) 115 117 
201 203' 171 133 154 171 174 238 2:37 266 247 188 22;31 235 268 
2L1 213 213 175 171 189 180 1St 196 214 203 158 193 219 1 224 
38 33 35 35 38 44 42 35 34 39 40 40 37 ; 40, 49 
120 117 119 137 138 137 123 102• 125• 128 147 158 142 1 1.54 130 
80 83 84 93 73 74 86 82; 91: 102 98 102 74' 78 ' 93 
58 50 52 56 49 56 51 58; 73', 7L 75 75 63•• 70 75 

149 130 138 144 125 138 135 134 1. 156 134 154 1:55 1381 154 151 
78 58 77 75 69 76 74 63 i 77 ! 59 7'L 74 61 ;o) 80 89 
60 58 63 60 63 65 61 56 ! 59 61 1;0 57 58 ' 66 68 

166 168 155 131 131 145 149 143! 159 166 160 138 131 152 163 
175 169 189 194 164 185 17'3' 182 191 185 196 190 18'2- 201 220 
106 102 106 94 79 1 81 83• 82 1 92 107: 10i 94 79 85 94 
152 151 166 146 134 1 143 142' 133, 150 159 175 158 139 154 15:> 
51 55 56 61 49 I 43 52 43 52 521 61 63 47 ; 51 56 
156• 166 185 173 150 150 142 126 157 1571, 164 144 1:361 139 140 
313 323 218 105 182 243 264 237', 274 282' 200 122 1681 227 245 
191 192 204 199 173 172 169 182j 190 2111 2:31 2'28  194 201  '215 

I 
53478 52660 51300 36922 32318 352:33 38063 52908! 53628 53607 52712 45716 364291 36701 
1090 1071 1072 782 570 599 705 1051 1058 1106 1043 916 687 591 
467 468 462 331 224 240 279 474 487 515 482 399 280! 240 

72 66 71 52 33 38 43 69 70 71 74 fil 42 39 
69 63 69 50 31 36 40 ' 67 68 69 73 58 0) 41 38 

64272 65240 62068 61453 39797 35242 39914 63601 66591 69316 69455 71789 49671 43081  

506,7 537,3 508,3 482,2 4S1,2 441,7 509,2 , 504,9 516,4 579,1 566,9 483,6 476,2 488,1 
348,4 363,7 365.8 335,0 377,6 314,1 366,0 372,3 404,7 435,'2 435,6 387,7 375,8 391,4 
386,9 468,7 407,5 344,8 373,5 376,4 396,9 373,7 429,8 514,0 421,4 404,1 389,3 378,3 
74,0 83,2 81,3 83,5 61,5 73,4 82,6 76,7 76,9 87,9 82,6 99,8 95,5 94,6 

596.9 699,1 654,5 603,9 496,2 438,9 537,6 607,9 613,0 684,8 673,5 592,0 502,4 472,7 
1.0,5 208,6 189,1 196,8 210,6 189,0 190,9 185,3 192,3 214,3 210,7 165,4 164,8 155,5 
239,7 241,8 229,1 191,9 208,8 194,3 209,8 228,6 233.5 259,1 234,7 201,2 196,2 203,5 
187,3 248,7 236.3 215,2 76,8 55,6 137,9 194,0 187,2 211,4 228,1 225,4 141,4 113,7 

112,1 127,8 110,6 104,8 103,1 88,0 116,4 130,6 129,3 136,8 126,9 111,9 107,4 103,2 
19,6 22,0 19.6 18,0 20,9 21,0 ' 21,1 19,4 19,0 21,3 22,2 18,3 18,7 19,2 
67,5 72,5 66,6 58,4 61,8 57,7 66,1 73,1 75,1 80,4 72,5 62,0 62,6 67,3 
23,7 31,9 23,1 27,7 20,0 8,7 28,8 37,6 34,7 34,5 31,6 30,9 25,6 16,2 
1,3 1,4 1,3 0,7 0,4 0,6 0,4 0,5 0,5 0,6 0,6 0,7 0,5 0,5 

1042 1039 1031 1002 1012 1018 1011 1047 1053 1049 1043 1028 1009 1014 
1.38 138 138 138 138 138 138 138 138 138 1.78 138 138 1.78 
904 901 893 864 874 880 8i31 909 915 911 905 885 871 876 
69 67 78 107 101 93 94, 60 60 65 72 92 95 90 
7 7 8 11 10 1 10 10 j 6 6 7 7 9 10 9 

623,2 
426,1 
441,8 
77,:3 

74 
8 

80,0 80,7 82,6 83,7 86,2 84,4 86,1 88,5 58.1 88,5 88,3 88,8 88,0 87,7 
7,8 8,1 8,2 11,9 16,8 • 14,1 16,6 8,6 7,9 8,6 9,5 12,7 15,1 14,1 

113,7 114,7 114,8 115,0 117,3 117,2 117,0 117,3 117,0 117,4 117,9 118,1 118,5 118,3 118,2 
119,1 120,9 121,0 120,9 123,8 1'32,6 122,1 122,8 122,0 12'2,9 123,8 124,4 125,t 124,8 124,5 
111,2 111,3 111,2 111,2 111,4 111,4 111,7 112,7 112,7 112,8 112,7 112,7 111,7 111,6 111,4 
106,0 106,2 106,7 107,0 107,5 108,0 108,0 108,3 108,3 108,4 108,3 108.4 .108,4 108,7 108,3 
105,9 106,1 106,1 105,5 106,6 106.6 106,3 106,6 107,2 ] 07,8 107,2 107,5 107,8 107,5 107,5 
98,4 98,4 98,1 97,8  98,9 98,9 98,4 98,9 98,9 98,9 98,4 99,7 98,7 98,4 •  

4,31 4,13 3,98 3,94 3,84 3,80 3,75 4,18 4,27 I 4,26 4,12 3,82 3,72 3,57 3,50 

Mill. DM S 

Handelsumsätze 
Großhandel, insgesamt   
Einzelhandel, insgesamt   
Einzelhandel, Fachgeschäfte . 

dar. Nahrungs- und Genußmittel . 
„ Bekleidung, Wäsche, Schuhe 

Hausrat u. Wohnbedarf . . 

1954=100 D 

176,0 134,4 181,9 199,2 157,6 180,4 187,7 188,2 193,5 154,6 206,6 222,3 197,1 189,6 
36,7 38,8 37,8 38,5 47,6 33,8 31,7 37,4 35,5 39,6 41,4 38,0 52,6 ' 36.5 
18,7 20,6 20.2 17,9 26,0 23,5 16,7 23,5 23,1 25.6 24,3 24,3 28,5 21,9 
35,8 5,1 3,7 40,6 6,1 4,2 37,4 3,7 38,6 7,6 6,8 46.2 10,6 7,4 
33,3 4,5 2,5 42,2  4,9 8,4 38,5 3,4 33,5 4,0 4,3 42,6 10,6 1 3,0 

142 155 154 155 139 120 138 131 143 157 150 162 133 126 
125 141 151 197 129 121 142 132 13'2 147 151 210 139 131 
125 140 147 ]87 126 119 140 131 132 145 146 198 135 129 
127 137 145 172 136 130 146 142 137 145 147 185 148 141 
102 124 139 193 97 80 103 90 92 119 133 198 106 88 
155 174 175 230 142 133 152 149 161 173 174 236 146 145 

Geschäftsbanken 
Kurzfristige Kredite   
Mittelfristige Kredite. .   

dar. Gegenwertmittel   
Langfristige Kredite   

dar. Gegenwertmittel   
Ei genkapitalfinanzierunglz)  
Einlagen   

dav. Sichteinlagen   
• Termineinlagen  
• Spareinlagen   

Mill. DM E 

204,5 
33,8 
15,2 
41,7 
35,9 

1174,1 1180,1 1202,8 1174,5 1193,4 1192,5 1190,6 1156,9 11601, 1153,7 1156,6 1160,3 1138,3 1129,6 
371,7 392,9 406,8 398,2 399,8 409,9 411,6 451,7 446,3 45'2,2 451,6 472,7 470.6 488,5 
147,4 146,9 147,2 144,5 151,4 150,6 148,4 160,5 153,7 153,1 153,1 150,3 151,0 151,4 

1458,0 1476,3 1512,0 1505,5 1519,9 1524,7 1510,3 1541,9 1572,3 1605,8 1633,5 1641,9 1663,1 1679,7 
873,0 882,7 894,9 879,7 886,3 885,4 859,0 846,1 859,5 865,6 872,4 862,0 873,1 877,9 
53,4 54,2 54,3 53,6 53,2 53,2 53,'2 52,0 39,8 40,5 39,5 48,3 48,4 48,4 

2583,1 2568,4 2632,3 2705,7 2632,3 2690,2 2726,3 2883,2 2938,9 3006,8 2920,5 3055,5 2958,6 2917,7 
967,9 974,3 1007,4 1025,6 966,1 973,4 988,1 1051,0 1073,3 1075,1 1013,1 1170,2 1088,5 1077,8 
795,1 756,2 770,8 779,4 734,3 765,6 769,4 791,8 809,0 859,5 788,8 821,6 801,1 776,7 
820,1 837,9 854,1 900,7 931,9 951,2 968,8 1040,4 1056,6 1072,2 1058,6 1063,7 1069,0 1063,2 

•) West-Berlin. - •j•) D - Monatsdurchschnitt, E - Monatsende, S = Monatssumme, - Kursire Zahlen: vor äufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Betriebe mit mehr als 10 Beschäftigten. - 2) Einscbl. Bau u. Energie. - s) Ohne Bau u. Energie. - 4 Ohne Baunebengewerbe. - 6) Berechnung des DIW. -
6) Auf Grund von Warenbegleitscheinen. - 7) Belege für die Rückerstattung der Umsatzsteuer bei Lieferungen nach Westdeutschland. - 6) In West-Berlin Beschäftigte, 
ohne Heimarbeiter. - 6) Ohne Heimarbeiter. - 10) Invaliden- und Angestelltenrenten. - 11) Vom Landesfinanzamt mitgeteilter Durchschnittskurs für 1 DM-West. -
12) Aus Gegenwertmitteln. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Landesamt Berlin. - Senat der Stadt Berlin, Abteilungen Wirtschaft, Verkehr und Finanzen. - Landesfinanzamt Berlin. - Berliner Zentralbank. - Statistisches 
Buudesamt, Wiesbaden. 


